Kindheiten by unknown
Siegfried Haller: Kindheit in Leipzig
Beate Schücking: Guter Start ins Leben
Kindheitsbilder in „Klassikern“ der deutschsprachigen Kinder- und Jugendliteratur
Figuren aus der Bildergeschichte „Der Struwwelpeter“  haben sich ebenso wie „Max und Moritz“ 
fest in das kulturelle Gedächtnis der Deutschen eingeprägt. Der Vortrag vergleicht die Kindheits-
darstellungen beider Bildergeschichten und bietet einen Erklärungsversuch, weshalb ausgerech-
net diese beiden zu ihrer Zeit atypischen Texte bis heute populär geblieben sind und gegenwär-
ti ge Vorstellungen von Kindheit mitprägen.
Dr. Sebasti an Schmideler ist an der Editi on sämtlicher Briefe F. M. Bartholdys beteiligt und Experte 
für Kinderliteratur des 18.-20. Jahrhunderts, Popularkultur und Psychatriegeschichte.
Komplexe Anforderungen bei Planung und Bau einer Leipziger KITA
Bei der Gestaltung von Kindergärten sollen Gebäude mit Räumen entstehen, die den Kindern ein 
zweites Zuhause bieten. Das Streben nach einem vielseiti gen, kindgerechten und lebenswerten 
Gebäude geht mit einer Vielzahl von wirtschaft lichen Zwängen sowie technischen und öff entlich 
rechtlichen Anforderungen einher. Diese oft  scheinbar gegenläufi gen Aspekte zu koordinieren 
und in einem Gebäudeentwurf  zusammenzuführen, ist die Aufgabe des Architekten.
Das Architekturbüro brösdorf witti  g architekten hat bisher 16 Kitas projekti ert. Ihr „Zwergenland“ 
wurde 2011 mit dem Architekturpreis der Stadt Leipzig ausgezeichnet.  
KINDHEITEN
Kinder treiben uns um. Sie gehören zum menschlichen Leben, wie der Tod und die Liebe, 
ja sind geradezu deren Konsequenz. Betrachtet man ihren Platz in der Gesellschaft , so 
off enbaren sie sich als Spiegel unseres Selbst, denn sie sind es, welche den Erwachsenen 
erst hervorbringen. Deshalb knüpfen wir an Kinder vielfälti ge Vorstellungen, Ängste und 
Hoff nungen – eben Kindheiten im Plural.
Diesen wird im kommenden Semester das studium universale gemeinsam mit der Univer-
sitätsvesper und dem Journal der Universität nachgehen. Das Thema hat ein Spektrum 
von Rednern begeistert, welche auch die intellektuellen Positi onen der Stadt Leipzig zu 
einem gewissen Grad repräsenti eren: Die Köpfe von Universität, Völkerkundemuseum, 
Kinderklinik und Jugendamt gehören dazu. Ein Kabaretti  st, Architekten und eine Kinder-
buchautorin holen die Reihe jedoch vom Elfenbeinturm herunter, hin zur humorvollen 
und pragmati schen Seite der Kindheiten. Themati sch reichen die Vorträge von Frage-
stellungen zur Gesundheit, über Fragen der (Un-)Möglichkeit von Erziehung bis hin zur 
Frage, warum Kinder heutzutage zu Statussymbolen werden können. 
Es bleiben jedoch immer Erwachsene, die sich an Kindheit erinnern oder darüber spre-
chen – so wird der Besucher unserer Reihe mit dem Wunsch aus der Veranstaltung ge-
hen, nach dem Erfahrenen erneut den Kindern selbst zuzuhören. 
Wir freuen uns  auf Sie!                Dominik Becher
                             Arbeitskreis studium universale
Warum Kinder groß werden und Erwachsene klein bleiben wollen 
Erwachsene erzählen Kindheitsgeschichten und bauen Festungen der Erinnerung. Kinder erzäh-
len Kindergeschichten, die davon handeln, worauf sie in Zukunft  aus sind. Felicitas Hoppe spricht 
über den Unterschied zwischen dem, was wir sind und dem, was wir uns wünschen. Warum Kin-
der groß werden und Erwachsene klein bleiben wollen. Und warum der Ratt enfänger doch nicht 
alle Kinder mitnehmen wollte.
Felicitas Hoppe ist preisgekrönte Autorin und Übersetzerin, Journalisti n, Deutschlehrerin, Dozen-
ti n und Weltreisende. Sie schreibt für Kinder und Erwachsene.
25.04.
Ein Lagebild zur Kindheit in Leipzig
Das Referat soll ein Lagebild zur Kindheit in Leipzig von heute geben. Eingegangen wird insbeson-
dere auf Demografi e, Lebenslagen, Gesundheit der heuti gen Generati on sowie auf besondere 
Herausforderungen für die kommenden Jahre. Die historische Entwicklung und die Bedeutung 
der Bildung in vergangenen Zeiten soll kurz umrissen werden.
Dr. Siegfried Haller ist seit 2000 Leiter des Jugendamtes der Stadt Leipzig. Er engagiert sich auf 
Stadt-, Landes- und Bundesebene für die Jugendhilfe. Siegfried Haller unterrichtet an verschie-
denen deutschen Hochschulen, in Leipzig an der HTWK.
02.05. Claus Deimel: Die kleinen Erwachsenen
Kindheit bei den Tarahumaras im Norden Mexikos
Wenn wir von „Indianern“ sprechen, möchten wir oft  unsere Bedürfnisse nach „Nähe zur Natur“ 
befriedigen. Die Konfrontati on mit  „Indianerromanti k“ wird deshalb der erste Schritt  sein müs-
sen, um zu den ökonomischen und sozialen Grundlagen der Entwicklung von Kindheit bei den 
Rarámuri (Eigenname) vorzudringen. Deren scheinbare Fröhlichkeit, Zurückhaltung und Fried-
lichkeit erweist sich als erlernte Schutzfunkti on in einer extremen gesellschaft lichen Situati on.
Dr. Claus Deimel ist seit 2001 Leiter des Grassi Museums für Völkerkunde zu Leipzig. Als Ethnologe 
beschäft igt er sich seit 39 Jahren mit Feldforschung in der Sierra Tarahumara im Norden Mexikos.
09.05.
Die Bedeutung der frühen Kindheit aus gesundheitswissenschaftlicher Sicht
Erst seit einigen Jahren wird das erste Lebensjahr mit Blick auf die weitere Entwicklung eines 
Kindes intensiver beforscht. Der Schwerpunkt des Vortrags liegt im auf der engen Interakti on von 
Mutt er und Kind in dieser Phase und dem Ineinandergreifen von gesundheitlichen und psycho-
sozialen Faktoren. 
Prof. Dr. Beate Schücking ist seit 2011 Rektorin der Universität Leipzig. Sie ist die Gründerin das 
Forschungsschwerpunkts Mutt er-Kind-Gesundheit (Maternal & Child Health) an der Universität 
Osnabrück.
Hans Wittig & Uwe Brösdorf: Zwergenland
Felicitas Hoppe: O the Places You‘ll Go!
16.05.
23.05.
Sebastian Schmideler: „Struwwelpeter“ und „Max und Moritz“ 
Die Veranstaltungen
finden jeweils mittwochs, 



























Harry Schröder: Kindheit als Potential und Schicksal
Brigitte  Latzko: Ist moralische Erziehung unserer Kinder noch zeitgemäß?
Im ersten Teil des Vortrags wird die theoreti sche Grundlage geschaff en, um die Frage, ob Moral-
erziehung unserer Kinder überhaupt noch zeitgemäß ist, diskuti eren zu können. Dabei werden 
nicht nur die klassischen Befunde zur Entwicklung moralischen Denkens referiert, sondern auch 
aktuelle Studien, die sich mit der Entwicklung moralischer Emoti onen befassen. Im zweiten Teil 
des Vortrags werden erziehungspsychologische Implikati onen abgeleitet. Diese sollen dann ge-
meinsam mit den Zuhörerinnen und Zuhörern dahingehend bewertet werden, ob sie im Lichte 
gesellschaft licher Veränderungen noch Aktualität besitzen.
Dr. Brigitt e Latzko ist Privatdozenti n an der Erziehungswissenschaft lichen Fakultät der Universität 
Leipzig. Sie ist im Bereich Theorie-Praxis-Transfer täti g.
06.06. Kurt Müller: Mark Twain und der Kindheitskult in der amerikanischen Literatur
Zunächst gibt der Vortrag einen Überblick über die wesentlichen Entwicklungsformen des Kind-
heitskultes in der amerikanischen Erzählliteratur. Dann befasst er sich mit Varianten und Funkti on 
der Kindgestalt im Erzählwerk Mark Twains, anhand von The Adventures of Tom Sawyer (1876) 
und The Adventures of Huckleberry Finn (1884). Während sich der frühere Roman noch weitge-
hend in einem humorvoll-ironischen Spiel mit den Stereotypen erschöpft , wird die Kindgestalt in 
Huckleberry Finn zum Vehikel einer höchst subti len Form der Sozial- und Kulturkriti k.
Prof. Dr. Kurt Müller ist Professor für Amerikanisti k, war in Freiburg, Trier und Jena täti g und seit 
2008 in Zielona Gora (Polen). Seine Forschungsschwerpunkte sind Erzählliteratur und Drama.
Kindheit in Dresden
Meine Kindheit in Dresden war spannend. Sie bewegte sich vom Fußballfeld im Norden der Stadt 
auf die Bühnen der städti schen Theater. Und von der Bühnenwirklichkeit ging es rasant zurück 
in die Realität des Rasens. Synonym für diese ständige Bewegung von meinem siebten bis zum 
siebzehnten Lebensjahr war der einzige Spitzname, den ich je trug: Hamlet.
Gunter Böhnke war Schauspieler, Fußballer, Chemiehilfsarbeiter, Lehrdienstverweigerer, Redak-
teur, Lektor, Dolmetscher und Übersetzer, sowie Mitbegründer und bis 1990 Mitglied der „acade-
mixer“. Er ist noch immer Kabaretti  st und Autor.
20.06.
Warum Kinder zu Statussymbolen werden
Kinder spielten zu allen Zeiten, in allen Kulturen und Gesellschaft en dieser Welt eine wichti ge 
Rolle. Schon immer war die Sorge um sie Hoff nungsträger und Triebfeder, galten sie als Altersvor-
sorge, Sinnsti ft ung und Investi ti onsobjekt. Doch was genau unterscheidet eigentlich das „Kind“ 
vom „Erwachsenen“? Seit wann existi ert in Europa eine erziehungspädagogische „Schonzeit“ - 
genannt „Kindheit“? Wie verändert sich das „Bild vom Kind“, und welchen Einfl uss hat dieser 
Wandel in den einzelnen Epochen - nicht zuletzt auch innerhalb der aktuellen Erziehungsdebatt e?
Maren Uhlig ist Waldorfl ehrerin und Referenti n des Arbeitskreises für Vergleichende Mythologie.
27.06.
Reflexionen aus Sicht eines klinischen Psychologen und Psychotherapeuten
Kindheiten sind eine Fundgrube für das Aufspüren von Faktoren, die zur Entstehung von Erkran-
kungen beitrugen. Es fragt sich, in welchem Maße sie schicksalshaft  die individuelle Lebensgestal-
tung besti mmen und in welcher Weise Freiheitsgrade für selbst besti mmte Entwicklung gegeben 
sein können. Es fragt sich ebenfalls, in welchem Ausmaß die Lebensbedingungen von Heranwach-
senden in der modernen Industriegesellschaft  womöglich epidemiologisch zu einer Flut psychi-
scher Störungen beitragen.
Prof. em. Dr. Harry Schröder verbindet schulenübergreifend psychologische Forschung und Praxis.
04.07. Ortrun Riha: Kindheit im Mittelalter
Seit der Anti ke konsti tuiert die Kindheit eines der vier Lebensalter des Menschen, und aus der 
traditi onellen Qualitätenlehre lassen sich Einschätzungen und Deutungsmuster dieser biographi-
schen Phase ebenso ableiten wie die altersentsprechende Pfl ege und die Behandlung von Krank-
heiten. Texte, Bilder und Objekte zeugen davon, dass Kinder zu einem erfüllten Leben gehörten 
und dass die Eltern sich um ihr körperliches, geisti ges und seelisches Wohl sorgten. Dennoch 
dürft e das frühe Ende der Kindheit durch zeiti ge Einbindung in die Erwerbsarbeit, Eintritt  ins Klo-
ster oder Verheiratung heutzutage etwas irriti erend wirken.
Prof. Dr. Ortrun Riha hat seit 1996 den Lehrstuhl für Medizingeschichte in Leipzig inne.
13.06. Gunter Böhnke: Bäbbeln und Gaggsch machen
Maren Uhlig: Mythos Kind 
Nachgespräch: Mythos Kindheit   Ort: Volksshochschule, Löhrstraße 3-7
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18.07. Wieland Kiess: Das dicke Kind
Übergewicht und Adipositas im Kindes- und Jugendalter haben in den vergangenen Jahrzehnten 
steti g zugenommen. Viele Folgeerkrankungen im Erwachsenenalter lassen sich auf frühkindliche 
Adipositas zurückführen. Die Zivilisati onskrankheiten des modernen Menschen zu verhindern, 
bedeutet Adipositas im Kindes- und Jugendalter verhindern. Dies ist jedoch eine gesellschaft liche 
Aufgabe und kein rein medizinisches Thema. Wir sollten gemeinsam daran arbeiten, der Bevölke-
rung in den Industriestaaten eine gesunde Zukunft  zu bieten.
Prof. Dr. Kiess ist Direktor der Universitätsklinik für Kinder und Jugendmedizin der Universität Leip-




Im Anschluss an die 13 Vorlesungen im studium universale laden Volkshochschule und Universität 
interessierte Teilnehmer/-innen zu einem Nachgespräch ein.
Im Gespräch mit ausgewählten Referenten bietet sich die Gelegenheit, gemeinsam jene Verbin-
dungen zwischen den Disziplinen herzustellen, die sonst jeder Hörer für sich selbst leisten muss. 
Damit können wir der Veranstaltung eine Qualität geben, die unserem Ideal der universalen und 
diskursiven Bildung einen weiteren Schritt  näher kommt. 
Was hat Sie besonders angesprochen? Woran hat sich Ihr Widerspruch entzündet? Was möchten 
Sie verti efend behandeln? Welche neuen Ideen für die Reihe haben Sie?
Zusatzvortrag im 
Rahmen der langen Nacht 
der Wissenschaften und des 
Alumni-Treffens.
Dominik Becher:
„Hexerei Hoch Drei -
Zauberer in der 
Kinderliteratur“ 
Sonnabend, 30.06. 
15.00 Uhr (Audimax) 
Kinder sind herzlich 
eingeladen!
studium universale
